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Hinweis
Für die Fachkraft

VIESMANN

Vitogate 200
Typ KNX

Wärmebedarfsgeführte Regelung der Vorlauftemperatur

Sicherheitshinweise

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise
genau, um Gefahren und Schäden für Men-
schen und Sachwerte auszuschließen.

Erläuterung der Sicherheitshinweise

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

Montage, Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
und Instandsetzung müssen von autorisierten Fach-
kräften (Heizungsfachbetrieb/Vertragsinstallationsun-
ternehmen) durchgeführt werden.

Bei Arbeiten an Gerät/Heizungsanlage diese span-
nungsfrei schalten (z.B. an der separaten Sicherung
oder einem Hauptschalter) und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.

Bei Brennstoff Gas den Gasabsperrhahn schließen
und gegen ungewolltes Öffnen sichern.

Die Instandsetzung von Bauteilen mit sicherheitstech-
nischer Funktion gefährdet den sicheren Betrieb der
Anlage. 
Bei Austausch ausschließlich Viessmann Originalteile
oder von Viessmann freigegebene Ersatzteile verwen-
den.

Funktionsbeschreibung

Über Vitogate kann in Verbindung mit einer bauseiti-
gen KNX-Einzelraumtemperaturregelung der Vorlauf-
temperatur-Sollwert in Abhängigkeit vom Wärmebedarf
der Räume geregelt werden. Die KNX-Raumtempera-
turregler der KNX-Einzelraumtemperaturregelung kön-
nen dabei in einigen oder allen Räumen von einem
oder mehreren Heizkreisen installiert sein.
Mit Vitogate 200, Typ KNX können bis zu 9 Heizkreise
und pro Heizkreis bis zu 48 Ausgänge der KNX-Raum-
temperaturregler angesteuert werden. An einen Aus-
gang der KNX-Raumtemperaturregler können mehrere
stetige 1-Byte-KNX-Stellantriebe (lineare Kennlinie)
angeschlossen werden.

Ablauf der wärmebedarfsgeführten Regelung innerhalb
eines Heizkreises:
1. Die KNX-Raumtemperaturregler erfassen die Stell-

werte von allen an den Ausgängen angeschlosse-
nen KNX-Stellantrieben.

2. Aus den erfassten Stellwerten ermittelt Vitogate den
Stellantrieb (1 Byte) im Heizkreis mit der größten
Öffnungsweite.

3. Falls eine Regeldifferenz vorliegt, aus dem Sollwert
für die größte Öffnungsweite und dem Istwert der
kleinsten Öffnungsweite, wird dieser Sollwert in den
erforderlichen Vorlauftemperatur-Sollwert umge-
rechnet.

4. Aus dem Vorlauftemperatur-Sollwert wird der Raum-
temperatur-Sollwert berechnet.

5. Falls eine Regeldifferenz vorliegt, aus dem berech-
neten und dem im ETS-Plugin eingestellten Raum-
temperatur-Sollwert, wird der Mischer des Heizkrei-
ses entsprechend angesteuert.
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Parameter Bedeutung
Wiederanlaufzeit Zeit bis zur nächsten Abfrage der Öffnungsweiten der Ventile nach

dem Einschalten der KNX-Einzelraumtemperaturregelung. 5 s
nach dieser Abfrage wird der Raumtemperatur-Sollwert erstmals
von Vitogate berechnet und gesendet.

Wärmebedarfsführung Heizkreis Freigabe der Heizkreise 1 bis 9 für die wärmebedarfsgeführte
Steuerung der Vorlauftemperatur

Anzahl Raumtemperatur-Regler-Ausgänge Anzahl der Ausgänge an der KNX-Einzelraumtemperaturregelung,
die für die bedarfsgerechte Steuerung der Raumtemperatur ver-
wendet werden.

Installationsart 0 Thermostatventile
1 Thermostatventile und stetige KNX-Stellantriebe
2 Stetige KNX-Stellantriebe

Raumtemperatur Soll ■ Dieser Raumtemperatur-Sollwert wird zur Ermittlung der Regel-
differenz zum errechneten Raumtemperatur-Sollwert verwendet.

■ Dieser Raumtemperatur-Sollwert wird zur Ermittlung des min.
und max. Raumtemperatur-Sollwerts verwendet (siehe Parame-
ter min. Differenz Vorlauftemperatur und max. Differenz Vorlauf-
temperatur).

Hinweis
Dieser Raumtemperatur-Sollwert kann analog zum Raumtempera-
tur-Sollwert an der Vitotronic Regelung eingestellt werden (Auslie-
ferungszustand 21 °C).
 

Verstärkungsfaktor Die erforderliche Anpassung der Öffnungsweite (Regeldifferenz
aus Ist- und Sollwert) kann über den Verstärkungsfaktor für einen
P-Regler beschleunigt oder verzögert werden.
■ Erhöhung des Verstärkungsfaktors:

Die Öffnungsweite wird schneller angepasst (z. B. für Radiato-
renheizkreise).

■ Verringerung des Verstärkungsfaktors:
Die Öffnungsweite wird langsamer angepasst (z. B. für Fußbo-
denheizkreise).

min. Differenz Vorlauftemperatur Mit diesem Wert und dem erforderlichen Vorlauftemperatur-Soll-
wert wird der min. Raumtemperatur-Sollwert ermittelt.

max. Differenz Vorlauftemperatur Mit diesem Wert und dem erforderlichen Vorlauftemperatur-Soll-
wert wird der max. Raumtemperatur-Sollwert ermittelt.

Umrechnungsfaktor von Vorlauftemperatur
Soll in Raumtemperatur Soll Normalbetrieb

Konstanter Umrechnungsfaktor zur Verkleinerung von Sollwertsp-
rüngen des Raumtemperatur-Sollwerts

Pumpe aus bei In Verbindung mit bauseitigem KNX-Schaltkontakt für die Heiz-
kreispumpe:
Falls die errechnete max. Öffnungsweite eines Ventils im Heizkreis
den hier eingestellten Wert unterschreitet, kann die Heizkreis-
pumpe über den bauseitigen KNX-Schaltkontakt direkt ausge-
schaltet werden.

Pumpe ein bei In Verbindung mit bauseitigem KNX-Schaltkontakt für die Heiz-
kreispumpe:
Falls die errechnete max. Öffnungsweite eines Ventils im Heizkreis
den hier eingestellten Wert überschreitet, kann die Heizkreispumpe
über den bauseitigen KNX-Schaltkontakt wieder freigegeben wer-
den.

 

Erforderliche Einstellungen im Parameter-Dialog des ETS-Plugin
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Zuordnung von Datenpunkten

Der von Vitogate errechnete Raumtemperatur-Sollwert
muss über eine KNX-Gruppenadresse mit dem zuge-
hörigen Datenpunkt „Raumtemperatur Soll Normal-
betrieb“ des entsprechenden Heizkreises verbunden
werden. Dieser Datenpunkt muss im zugehörigen
Kommunikationsobjekt des entsprechenden Heizkrei-
ses auf den Zustand „nie senden“ eingestellt werden.
Desha sowohl bei „Zyklisch senden“ als auch bei „Sen-
den bei Änderung“ den Zustand „nie“ einstellen.

Einstellungen an der Vitotronic Regelung

Zeitprogramm für die Raumbeheizung

Falls das Zeitprogramm für die Raumbeheizung in Ver-
bindung mit der KNX-Einzelraumtemperaturregelung
über eine KNX-Schaltuhr eingestellt wird, darf an der
Vitotronic Regelung nur eine Zeitphase von 00:00 Uhr
bis 24:00 Uhr mit normaler Raumtemperatur eingestellt
werden.

Bedienungsanleitung Vitotronic Regelung

Maximalbegrenzung der Vorlauftemperatur für den Heizkreis

Für Heizkreise mit KNX-Einzelraumtemperaturrege-
lung muss die Codieradresse zur Maximalbegrenzung
der Vorlauftemperatur folgendermaßen eingestellt wer-
den:
■ Radiatorenheizkreis:

5 K unter der vorgegebenen Temperatur für den
elektronischen Temperaturwächter im Viessmann
Wärmeerzeuger

Technische Daten des Viessmann Wärmeer-
zeugers

■ Fußbodenheizkreis:
5 K unter der vorgegebenen Temperatur des bausei-
tigen Temperaturwächters als Maximaltemperaturbe-
grenzung für Fußbodenheizung

Einstellung der Codieradresse zur Maximal-
begrenzung der Vorlauftemperatur:
Montage- und Serviceanleitung Vitotronic Rege-
lung

Erläuterungen zur Heizkennlinie

Heizkennlinien stellen den Zusammenhang zwischen
Außentemperatur, Raumtemperatur-Sollwert und Kes-
selwassertemperatur oder Vorlauftemperatur dar. Je
niedriger die Außentemperatur, desto höher die Kes-
selwassertemperatur oder Vorlauftemperatur.
Um bei jeder Außentemperatur genügend Wärme bei
minimalem Brennstoffverbrauch sicherzustellen, müs-
sen die Gegebenheiten Ihres Gebäudes und Ihrer Hei-
zungsanlage berücksichtigt werden. Dafür wird von
Ihrem Heizungsfachbetrieb die Heizkennlinie einge-
stellt.

Die dargestellten Heizkennlinien gelten bei folgenden
Einstellungen:
■ Niveau der Heizkennlinie = 0
■ Normale Raumtemperatur (Sollwert) = 20 ° C

 

 Erforderliche Einstellungen im Parameter-Dialog… (Fortsetzung)
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Abb. 1

Beispiel:
Für Außentemperatur −14 °C:
A Fußbodenheizung, Neigung 0,2 bis 0,8
B Niedertemperaturheizung, Neigung 0,8 bis 1,6
C Heizungsanlage mit Kesselwassertemperatur über

75 °C, Neigung 1,6 bis 2,0

Werkseitig ist die Neigung = 1,4 und das Niveau = 0
eingestellt.

 

Erläuterungen zur Heizkennlinie (Fortsetzung)
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Abb. 2

A Neigung ändern:
Die Steilheit der Heizkennlinien ändern sich.

B Niveau ändern:
Die Heizkennlinien werden parallel in senkrechter
Richtung verschoben.

C Normale Raumtemperatur (Sollwert) ändern:
Die Heizkennlinien werden entlang der Achse
„Raumtemperatur-Sollwert“ verschoben (siehe fol-
gende Abbildungen).

Anhebung des normalen Raumtemperatur-Sollwerts
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Abb. 3 Anhebung des normalen Raumtemperatur-
Sollwerts von 20 auf 26 °C

A Kesselwassertemperatur oder Vorlauftemperatur in
°C

B Außentemperatur in °C
C Raumtemperatur-Sollwert in °C
D Heizkreispumpe aus
E Heizkreispumpe ein

 

Erläuterungen zur Heizkennlinie (Fortsetzung)
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Anhebung des reduzierten Raumtemperatur-Sollwerts
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Abb. 4 Anhebung des reduzierten Raumtemperatur-
Sollwerts von 3 auf 14 °C

A Kesselwassertemperatur oder Vorlauftemperatur in
°C

B Außentemperatur in °C
C Raumtemperatur-Sollwert in °C
D Heizkreispumpe aus
E Heizkreispumpe ein

 

Erläuterungen zur Heizkennlinie (Fortsetzung)
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Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf
Telefon: 0 64 52 70-0
Telefax: 0 64 52 70-27 80
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